Versuchsanleitung: Sprechergruppierung

Bitte zuerste komplett lesen, im Bedarfsfall Verständnisfragen klären – dann mit dem Versuch beginnen und am Stück beenden. 

Zusammenfassung:

Ziel des Versuchs ist es, eine Menge von Audioaufnahmen zu gruppieren: In jeder Gruppe dürfen nur Aufnahmen desselben Sprechers zusammengefasst sein. Gleichzeitig müssen alle Aufnahmen dieses Sprechers in derselben Gruppe sein.

Hintergrund:
In einem wissenschaftlichen Experiment soll der Frage nachgegangen werden, wie der Mensch Stimmen (wieder)-erkennen kann. Hierzu sollen 3 vorbehandelte Datensätze mit Aufnahmen diverser Sprecher untersucht werden. Sie sind als Versuchsteilnehmer eingeladen, an diesem Experiment teilzunehmen. Sie benötigen dazu keine weiteren Begabungen als ihre intuitive Fähigkeit, Stimmen zu unterscheiden. Die gesammelten Daten vieler Teilnehmer werden anonym ausgewertet und in einer wissenschaftlichen Veröffentlichung verwendet. Es geht nicht um Ihre persönliche Leistung, sondern um Rückschlüsse auf menschliche Fähigkeiten an sich. Bitte gehen Sie daher mit der geboten Sorgfalt vor, aber überbeanspruchen Sie sich auch nicht.

Daten:

Es existieren 3 Datensätze. Jeder Datensatz besteht aus 14 durchnummerierten Audioaufnahmen („01.wav“ – „14.wav“) von ca. 40 Sekunden Länge. Inhalt jeder Aufnahme ist Sprache (oder etwas sprachähnliches, wobei die Ähnlichkeit nicht direkt hörbar sein muss). Am Ende wurde mit Stille aufgefüllt. Die Daten befinden sich auf dem beiliegenden Datenträger (USB Flash Speicher oder CD) im Ordner “sg_experiment”.

Sonstige Materialien:

Bleistift, Radiergummi, Auswertungsbogen, Stoppuhr, Rechner mit Kopfhörer und Wiedergabe-Software zum Abspielen der Daten.

Ablauf:

Der Versuch findet in 3 Durchläufen statt: Im ersten Durchlauf wird Datensatz 1 analysiert, darauf Datensatz 2, zum Schluss Datensatz 3. Diese Reihenfolge darf nicht verändert werden. Nach der Übertragung von Name, Alter und Geschlecht auf den Auswertungsbogen ist jeder Durchlauf identisch organisiert. Es folgt die Beschreibung eines Durchlaufs: Zu Beginn wird die Zeit gestoppt. Ein Durchlauf ist beendet, wenn der Versuchsteilnehmer 

· sein Ergebnis (nach eigener Einschätzung) nicht mehr verbessern kann

· oder wenn eine Maximalzeit von 30 Minuten überschritten wurde. 

Die benötigte Zeit wird am Ende des Durchlaufs in den Auswertungsbogen übertragen. In der Zwischenzeit können die 14 Aufnahmen 

· in beliebiger Reihenfolge 

· beliebig oft 

· ganz oder teilweise angehört werden.

Ziel ist, Aufnahmen, die von der gleichen „Stimme“ gesprochen wurden, zu gruppieren. Die Anzahl Gruppen wählt der Versuchsteilnehmer so, wie es ihm am passendsten erscheint (sie drückt die Anzahl unterschiedlicher Sprecher aus). Gruppierung erfolgt, indem man die Nummern der Aufnahme auf dem Auswertungsbogen mit Linien verbindet (siehe auch Abbildung 1).

Abbildung 1: Gruppierung der Aufnahmen 2, 4 und 9.

Änderungen können durch Ausradieren der Linien erfolgen (sollte der Auswertungsteil eines Durchlaufs verschlissen sein, findet sich ein 4. Blankoteil am Ende des Bogens). Die Entscheidung zur Gruppierung darf nur anhand der akustischen Ähnlichkeit der Stimme erfolgen (andere „Hinweise“ oder Ähnlichkeiten gibt es nicht, sie erscheinen zufällig). Insbesondere spielen keine Rolle: 

· Anordnung der Nummern (und Linien) auf dem Auswertungsbogen, 

· Ähnlichkeit jedweder Art zu einem vorherigen Durchaulauf 

· Inhalt der Aufnahmen (Sprache, Worte, Sätze, Dauer, ...)

· Zusätzliche Fähigkeiten der verwendeten Abspielsoftware (Frequenzanalyse, ...)

Nach Abschluss der Gruppierungsphase im aktuellen Durchgang soll in 1-3 kurzen Sätzen beschrieben werden, wie die Aufgabe versucht wurde zu lösen und wie man das eigene Ergebnis einschätzt.

Tipp:

Von Durchlauf zu Durchlauf werden die Aufnahmen „normaler“ Sprache ähnlicher. Bis dahin sollte man sich auf den Klang einlassen. Das bedeutet, weniger auf eventuell Ungewohntes, aber in allen Aufnahmen gemeinsam Vorhandenes zu hören, als auf die etwas unterschwelligeren Unterschiede, wie sie z.B. 2 männliche, tiefe Stimmen unterscheiden.

Experimental instructions: Speaker grouping

Please read these instructions carefully until the end and resolve issues of understanding – than start and finish the experiment at a stretch

Abstract:

The Goal is to group sets of audio recordings: Each group shall contain recordings of only one speaker. At the same time, all recordings of this speaker have to be in the same group.

Background:
This is part of a scientific investigation on how humans recognize voices. For this reason, 3 datasets with preprocessed recordings of different speakers will be analyzed. You are invited to participate in this investigation. To do so, you need no more skills than your intuitive ability to distinguish voices. The collected results of many participants will be analyzed anonymously and used in a scientific publication. Not your personal performance is what counts, but to draw conclusions on human abilities per se. So, please solve the tasks carefully, but also don’t overstress yourself.

Data:

There are 3 data sets. Each one consists of 14 consecutively numbered audio recordings (“01.wav” – “14.wav”) of approximately 40 seconds length. The content of each recording is speech (or something like speech, although the likeness might not be heard directly). The recordings have been padded with silence. The data may be found on the supplementary medium (USB flash memory or CD) in the directory “sg_experiment”.

Additional material needed:

Pencil, eraser, stopwatch, assessment sheet, computer with headphones and software for playback.

Procedure:

The experiment is carried out in 3 runs: In run 1 data set 1 is analyzed, in run 2 data set 2 is analyzed, in run3 data set 3 is analyzed. This ordering is obligatory. After writing your name, age and sex onto the assessment sheet, each run is organized the same way. This is how one run is carried out: The stopwatch is started at the beginning. The run is finished if

· you cannot (the way you see it) improve the result

· the maximum time of 30 minutes has passed.

After each run the time it took you to do the grouping is written on the assessment sheet. In the meanwhile, you may listen to the 14 recordings of the current run

· in any order

· as often as you want

· complete or in parts

The goal is to group together those recordings that have been spoken by the same “voice”. You choose the number of groups you use according to your estimation of the overall number of speakers in this data set. Grouping is carried out by connecting the numbers of recordings on the assessment sheet with lines (as shown in figure 1).


Figure 1: A grouping of recordings 2, 4 and 9.

You can revise your decisions by erasing lines on the assessment sheet (if the figure of the current run is totally wasted, a backup figure on the last page of the assessment sheet can be used instead). The decision to group recordings together must be taken solely based on the acoustical similarity of the voices (all other “cues” or similarities are just randomness). Particularly, of no use is

· The graphical order of numbers (and lines) on the assessment sheet

· Similarities of any kind to a prior run

· The content of a recording (language, words, sentences, length, …)

· Additional features of the used playback software (frequency analysis, …)

After grouping all recordings of the current run, you should describe in 1-3 short sentences how you tried to solve the task and how you judge your own result.

Hint:

From run to run the recordings will have more in common with „normal“ speech. Meanwhile, you should engage with the sound. This means not to focus on maybe unfamiliar patterns that all recordings of a run have in common, but on the more subtle differences, like the ones used when for example distinguishing two low-pitched male voices. 
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